
  Was erwarten wir von Ihnen?
• Aktive und verlässliche Mitarbeit
• „Neugierde“ und Bereitschaft zur Veränderung
• Vertrauensvolle Zusammenarbeit
• Pünktlichkeit

  Welche Rahmenbedingungen gibt es?
• Die Beauftragung erfolgt durch das 

Landratsamt Bodenseekreis – Jobcenter über 
einen Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 
(AVGS)

• Sie beziehen weiterhin Leistungen vom Jobcen-
ter des Landratsamtes Bodenseekreis

• Die Maßnahme fi ndet im Gemeindepsychiatri-
schen Zentrum Friedrichshafen statt. Nähere 
Informationen entnehmen Sie bitte zu gegebe-
ner Zeit Ihrer persönlichen 
Einladung

  Maßnahmenträger  
Gemeindepsychiatrisches Zentrum Friedrichshafen 
gGmbH (GPZ Friedrichshafen)
Paulinenstraße 12
88046 Friedrichshafen
07541 4094 - 0
info@gpz-fn.de
www.gpz-fn.de

Ansprechpartnerin
Andrea Siemens
07541 4094 - 126
a.siemens@gpz-fn.de

 Der Maßnahmenträger ist zugelassener Träger  
 nach dem Recht der Arbeitsförderung nach 
 § 2 der Rechtsverordnung zum SGB III (AZAV).

  Leistungsträger der Maßnahme 
 Landratsamt Bodenseekreis
 Jobcenter Albrechtstraße 75-77
 88045 Friedrichshafen

 Ansprechpartnerin
 Birgit Turski
 07541 204-5729
 birgit.turski@bodenseekreis.de

GEMEINDEPSYCHIATRISCHES
ZENTRUM
FRIEDRICHSHAFEN gGmbH



Projekttage
• Erstellung individueller Bewerbungsunterlagen nach 

aktuellen Standards
• Unterstützung bei der Suche nach Ausbildungs- 

bzw. Arbeitsstellen
• „Projekttag“ während der gesamten Maßnahme
• Training von Gesprächssituationen
• Umgang mit PC/EDV/Internet
• Module zur Entwicklung personaler und sozialer 

Kompetenzen

Arbeitstraining und Integration
• Internes Arbeitstraining in trägereigenen 

arbeitsmarktnahen Berufsfeldern sowie in Außen-
arbeitsgruppen

• Begleitung und Betreuung bei externen Arbeits-
trainings

  Ziele
• Sozialversicherungspfl ichtiges Beschäftigungs-

verhältnis (mindestens 15 Stunden/Woche)
• Sozialversicherungspfl ichtiges Ausbildungs-

verhältnis
• Aufnahme eines berufl ichen Rehabilitations-

verfahrens

  Was können wir für Sie tun 

Anamnese, Profi ling und  
Perspektivenentwicklung 

• Erarbeitung eines Kompetenzprofi ls
• Eignungstest bzgl. berufl icher Fertigkeiten
• Erarbeiten berufl icher Perspektiven und 

Alternativen
• Individuelle Ziel- und Förderplanung

 Einzelbetreuung 
• Kontinuierliche Einzelbegleitung während der 

gesamten Maßnahmendauer
• Stetige Anpassung der individuellen Unter-

stützungsleistungen
• Bedarfsorientierte Vermittlung zu weiteren rele-

vanten Fachdiensten (z. B. Ärzte, Therapeuten, 
Psychologen, Suchtberatung, Schuldnerbera-
tung, Familienberatung, …)
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